
 

 

 

 
 
 

 

Rundschreiben Nr. 30 / 2015 
 
 
Förderung von Kindertageseinrichtungen nach dem Kinderbildungsgesetz (KiBiz) und der 
Durchführungsverordnung KiBiz (DVO KiBiz) 
I. Endabrechnung für das Kindergartenjahr 2014/2015 (Endabrechnung I und II) 
II. Auswirkung der Feststellung der Endabrechnung auf die Leistungsbescheide für die 

Kindertageseinrichtungen für das Kindergartenjahr 2015/2016 (Berechnung der Pla-
nungsgarantie) 

III. Nachmeldung von Kindern mit Behinderung  und zusätzlichen U3-Pauschalen im Kin-
dergartenjahr 2015/2016 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 I. Endabrechnung 

 
Das Modul „Endabrechnung“ steht Ihnen voraussichtlich ab dem 01.09.2015 in KiBiz.web unter dem 
Kindergartenjahr 2014/2015 zur Verfügung.  
 
Gegenüber der Endabrechnung für das Kindergartenjahr 2013/2014 haben sich im Bereich der End-
abrechnung II Änderungen ergeben. Hierzu gebe ich die folgenden Hinweise / Erläuterungen: 
 

Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) · 48133 Münster 
 

 
 
Stadt-/ Kreisverwaltung 
- Jugendamt - 
im Bereich des Landschaftsverbandes 
Westfalen-Lippe 
 
nachrichtlich: 
Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege 
Kommunale Spitzenverbände 
 
 
 

 

 

 

Montag-Donnerstag 08:30-12:30 Uhr, 14:00-15:30 Uhr 
Freitag 08:30-12:30 Uhr 
 

Servicezeiten: 
 
 
 

 
Ansprechpartnerin: 
Raphaela Eilting 
 
Tel.: 0251 591-3195 
Fax: 0251 591-5954 
E-Mail: raphaela.eilting@lwl.org  

LWL-Landesjugendamt, Schulen,  
Koordinationsstelle Sucht 
  
 

Warendorfer Straße 25, 48145 Münster 
Telefon: 0251 591-01 
Internet: www.lwl.org 
Öffentliche Verkehrsmittel: ab Hbf Bussteig A, 
Linien 2 und 10 bis Zumsandestraße 
Parken: LWL-Parkplätze Warendorfer Str. 25 (Gebührenpflichtig) 
 

Konto der LWL-Finanzabteilung 
Sparkasse Münsterland Ost  
IBAN: DE53 4005 0150 0000 4097 06 
BIC: WELADED1MST 
 

Az.: 50-0303 KiBiz 
Münster, 27.08.2015  
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A Abrechnung der Zuschüsse nach §§ 21 Abs. 3, 21a und 21b KiBiz (Verfügungspauscha-

len, plusKITA-Einrichtungen, zusätzlicher Sprachförderbedarf)   
Die Abrechnung der „neuen“ Fördertatbestände erfolgt im Rahmen der Endabrechnung II auf Ju-
gendamtsebene. Entsprechend §§ 21 Abs. 3, 21a Abs. 2 und 21b Abs. 2 KiBiz ergeben sich Rückfor-
derungsansprüche des Landes, wenn das Jugendamt nicht alle Mittel an die Träger seines Bereiches 
weiterbewilligt hat. Die Berechnung der Rückforderungsansprüche erfolgt systemseitig durch einen 
Abgleich der Bewilligung des Landesjugendamtes mit den Bewilligungen des Jugendamtes. 
 
B Abrechnung der übrigen Fördertatbestände (eingruppige Einrichtungen, Waldkinder-

gärten, soziale Brennpunkte, Mieten, Familienzentren) 

Werden die zum 15.03. beantragten Mittel nicht in voller Höhe vom Jugendamt an die Träger wei-
terbewilligt, entstehen Rückforderungsansprüche des Landes in Höhe der nicht weiterbewilligten 
Mittel. Diese werden systemseitig pro Einrichtung berechnet. Die im Kindergartenjahr 2013/2014 
vorhandene Möglichkeit, Rückforderungsansprüche aus Mieten manuell zu erfassen, ist nicht mehr 
erforderlich; das Feld wurde daher entfernt. 
 
C Darstellung von Rückforderungsansprüchen aus nicht weiterbewilligten 

Kindpauschalen  
Rückforderungsansprüche aus nicht weiterbewilligten Kindpauschalen können wie bisher im Rah-
men der Endabrechnung der einzelnen Einrichtung in dem Reiter „Übersicht/Freigabe“ angegeben 
werden. 
 
Eine Übersicht über die Einrichtungen, bei denen von Ihnen manuell Rückforderungsansprüche er-
fasst wurden, können Sie nun im Rahmen der Jugendamtsendabrechnung in der „Darstellung von 
Rückforderungsansprüchen aus nicht weiterbewilligten Kindpauschalen“ (zu finden in dem Reiter 
„Übersicht/Freigabe“) in der Spalte „angegebener Rückforderungsanspruch“ einsehen, indem Sie 
auf die Angabe der Anzahl der Einrichtungen klicken. 
Sie haben natürlich auch weiterhin die Möglichkeit, die systemseitig errechneten Rückforderungs-
ansprüche durch Anklicken des entsprechenden Radiobuttons  in die Jugendamtsendabrechnung 
zu übernehmen. 
 
D Abrechnung der Kindertagespflege 
Ab dem Kindergartenjahr 2014/2015 erhalten die Jugendämter für Kinder mit Behinderung in Kin-
dertagespflege unter den Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 und 3 KiBiz die 3,5fache Pauschale nach 
§ 22 Abs. 1 S. 1 KiBiz. Die entsprechenden Pauschalen konnten im Kindergartenjahr 2014/2015 
nachgemeldet werden. 
 
Zur Abrechnung der erhöhten Pauschalen wurde die Abrechnung der Kindertagespflege auf Ju-
gendamtsebene um eine weitere Tabelle ergänzt. Im Rahmen der oberen –bekannten– Tabelle er-
folgt die Abrechnung der zum 15.03. beantragten Tagespflegeplätze für Kinder ohne Behinderung, 



 

 

3 

indem den beantragten Kindertagespflegeplätzen die belegten Kindertagespflegeplätze gegenüber 
gestellt werden. 
In der unteren –neuen– Tabelle erfolgt die Abrechnung der im Laufe des Kindergartenjahres nach-
beantragten Kindertagespflegeplätze für Kinder mit Behinderung. In dieser Tabelle geben Sie bitte 
die Kindertagespflegeplätze an, die mit Kindern mit Behinderung belegt waren und für die die wei-
teren Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 und 3 KiBiz ebenfalls erfüllt waren. 
 
Die für Kinder mit Behinderung beantragten Kindertagespflegeplätze, die zwar belegt waren, für die 
aber keine erhöhte Pauschale geleistet werden kann, weil die Anerkennung des Eingliederungshil-
febedarfes nicht erfolgte oder die Voraussetzungen des § 22 Abs. 2 und 3 KiBiz nicht vorlagen, kann 
dennoch die Regelpauschale geleistet werden. Diese Fälle geben Sie bitte nur in der unteren Ta-

belle unter „Angebotene Tagespflegeplätze für Kinder ohne Behinderung“ an. 
 
 
Die Endabrechnung für das Kindergartenjahr 2014/2015  ist entsprechend § 19 Abs. 4 KiBiz und § 3 
Abs. 1 DVO KiBiz  bis zum 15. Oktober 2015 vorzunehmen. Neben der Freigabe der Jugendamts-
abrechnung in KiBiz.web ist auch die Vorlage einer schriftlichen Meldung an das Landesjugendamt 
erforderlich. 
Diese Meldung (zwei Seiten sowie eine fünfseitige Anlage) wird automatisch nach der endgültigen 
Freigabe der Endabrechnung erzeugt. Ich bitte Sie, diese Meldung auszudrucken und mir rechtsver-
bindlich unterschrieben auf dem Postwege oder per Fax (0251-591 5954) zu übersenden. 
 
 
II. Auswirkung der Feststellung der Endabrechnung auf die Leistungsbescheide für die 

Kindertageseinrichtungen für das Kindergartenjahr 2015/2016 (Berechnung der Pla-

nungsgarantie) 

 
Mit der Feststellung der Endabrechnung gegenüber dem Träger durch das Jugendamt steht auch 
die tatsächliche Belegung des Kindergartenjahres 2014/2015, die die  Grundlage für die Berechnung 
der Planungsgarantie nach § 21e Abs. 1 KiBiz darstellt, endgültig fest. Systemseitig erfolgt daher mit 
Feststellung der Endabrechnung auf Einrichtungsebene eine Neuberechnung der für das Kindergar-
tenjahr 2015/2016 relevanten Planungsgarantie. 
 
In den Fällen, in denen die neu berechnete Planungsgarantie über dem Wert der Kindpauschalen 
aufgrund der Jugendhilfeplanung zum 15.03. liegt, wird die Ampel des entsprechenden Leistungs-
bescheides für das Kindergartenjahr 2015/2016 systemseitig auf „gelb“ gestellt. Die Ampel des Leis-
tungsbescheides wird auch dann auf „gelb“ gesetzt, wenn die bisherigen Abschlagszahlungen für 
2015/2016 auf der Grundlage der Planungsgarantie (Berechnungsstand zum 15.03.2015) bewilligt 
wurden. In diesen Fällen erscheint bei der Feststellung der Endabrechnung einer Einrichtung ein 
Hinweis auf die Neuberechnung des Leistungsbescheides 2015/2016. Sie sollten dann entsprechend 
des § 21e Abs. 1 S. 3 KiBiz den Leistungsbescheid neu erstellen, sodass die Abschlagszahlungen für 
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das Kindergartenjahr 2015/2016 auf der Grundlage der neu berechneten, endgültigen Planungsga-
rantie angepasst werden. Bitte prüfen Sie dabei auch, ob sich die Basis der Bewilligung (Planungs-
garantie oder Kindpauschalen) durch die Neuberechnung geändert hat und ggf. angepasst werden 
muss. 
 
In den Fällen, in denen die Jugendhilfeplanung zum 15.03. weiterhin einen höheren Wert ausweist 
als die neu berechnete Planungsgarantie, bleibt die Ampel des Leistungsbescheides weiterhin auf 
grün, da in diesem Fall keine Anpassung der Abschlagszahlungen erforderlich ist. 
 
Ich weise ergänzend darauf hin, dass sich der Leistungsbescheid des Landesjugendamtes für das 
Kindergartenjahr 2015/2016 durch die Feststellung der Endabrechnung des Kindergartenjahres 
2014/2015 nicht ändert.  Änderungen werden erst im Rahmen der Endabrechnung des Kindergar-
tenjahres 2015/2016 berücksichtigt. 
 
In diesem Zusammenhang weise ich auf die besondere Bedeutung der korrekten Monatsdaten-

erfassung hin. Bitte beachten Sie, dass im Fall von Korrekturen nicht nur die Kinddaten zu ändern, 
sondern auch die bereits gespeicherten Monatsdaten neu zu erzeugen und abzuspeichern sind. In 
den Monaten, in denen Einrichtungen nicht in Betrieb gegangen sind, ist die entsprechende Check-
box „Einrichtung hat den Betrieb nicht aufgenommen“ in den Monatsdaten anzuklicken.  
 
III. Nachmeldung für Kinder mit Behinderung  und zusätzlichen U3-Pauschalen im Kin-

dergartenjahr 2015/2016 

 

Die Module „Meldung KmB“ und „U3 Meldung“ stehen Ihnen voraussichtlich ab dem 01.09.2015 in 
KiBiz.web unter dem Kindergartenjahr 2015/2016 zur Verfügung.  
 
Kinder mit Behinderung in Kindertagespflege können nun auch über KiBiz.web unter dem Menü-
punkt „Meldung KmB“ entsprechend § 1 Abs. 4 DVO KiBiz nachgemeldet werden. Die Meldung ist in 
die Meldung der Kinder mit Behinderung in Kindertageseinrichtungen integriert worden. 
 
Nach dem Starten der Meldung haben Sie die Möglichkeit, unter dem Meldedokument für Kinder 
mit Behinderung in Kindertageseinrichtungen eine Nachmeldung für Kinder mit Behinderung in 
Kindertagespflege vorzunehmen. Bitte geben Sie hierbei an, ob es sich um einen bereits zum 15.03. 
mit einer Regelpauschale beantragten Platz handelt oder um einen zusätzlichen, zum 15.03. nicht 
beantragten Platz. 
 
Bitte drucken Sie die Meldung nach Freigabe in KiBiz.web aus und schicken mir diese rechtsverbind-
lich unterschrieben auf dem Postwege oder per Fax (0251-591 5954) zu. Die Nachmeldungen zum 
nächsten Meldetermin sind in KiBiz.web bis spätestens Montag, den 02.11.2015 vorzunehmen. 
 
Das aktualisierte Handbuch finden Sie wie gewohnt auf der Startseite von KiBiz.web. 
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Für Rückfragen stehen Ihnen die bekannten Ansprechpersonen gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Der Direktor des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe 
 
Im Auftrag 
gez. 
 
Barbara Thüner 
 


